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MA 21 Stadtteilplanung und Flächennutzung
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Zielgebiet Donaufeld�
Die kompakte Stadt� 
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Die dynamische Bevölkerungsentwicklung der vergangenen 25 
Jahre und das für die kommenden Jahrzehnte prognostizierte
Wachstum sind in erster Linie eine Bestätigung dafür, dass Wien 
als moderner Lebens- und Wohnraum und erfolgreicher 
Wirtschaftsstandort attraktiv ist. Im Bereich der Stadtentwicklung 
werden sich die Anstrengungen der kommenden Jahre aber nicht 
darauf reduzieren können, diese Erfolge und Standards zu halten.
Vielmehr sind Innovationen vorzubereiten, die qualitätsvolles 
Stadtwachstum bei gleichzeitig knapper werdenden Ressourcen 
gewährleisten können. 

Zum Weiterlesen:
www.step.wien.at 

Stadtentwicklungsplan 2025 

Stadtwachstum ohne Flächen- und Ressourcenverschwendung 
sowie ein ef�zienter und effektiver Einsatz öffentlicher Mittel sind 
wesentliche Zielsetzungen der Stadt Wien. Das bedeutet, das 
Wachstum gezielt zu steuern, um mit bestehenden Potenzialen 
möglichst lange das Auslangen zu �nden. 

Neue Stadtquartiere � egal ob innerstädtisch oder in periphereren
Lagen � sollen daher urbane Qualität und Vielfältigkeit bieten,
leistbar sein sowie allen Aspekten der Nachhaltigkeit gerecht 
werden, etwa in Hinblick auf Energieef�zienz und Mobilität. 

Fläche des Zielgebiets Donaufeld übertragen auf das Mühlschüttel 

Quellen:� 

WIEN WÄCHST…: Bevölkerungsentwicklung in Wien und �
den 23 Gemeinde- und 250 Zählbezirken, MA 23; Wien 2014� 

STEP 2025: Stadtentwicklungsplan Wien, MA 18; Wien 2014� 

Überlagert man die Fläche des Entwicklungsgebiets Im Donaufeld sind auf der gleich großen Fläche ins-�
Donaufeld mit dem Stadtteil Mühlschüttel fällt auf,gesamt rd. 6.000 Wohnungen und ein großzügiger �
dass im Mühlschüttel auf der selben Größe (ca. 60 Freiraum geplant. Die Dichte wird auf den einzelnen �
ha) rund 6.840 Haushalte und viele Arbeitsplätze Baufeldern höher sein, dafür kann der Grünzug frei-�
bestehen. gehalten werden. 

Flächenbedarf unterschiedlicher Bebauungsformen 

Die Bebauungsdichte wird mit der
Geschoß�ächenzahl (GFZ) angegeben. Sie gibt das �
Verhältnis der Geschoß�äche zum Nettobauland an.� 

Die Bebauungsdichte nimmt durch Bebauung der�
Grund�äche und durch Aufstocken zu.
Mehr Freiräume bleiben übrig und weniger Fläche �

wird versiegelt, wenn die Geschoß�äche gestapelt �
wird und die Bebauungsdichte gleich bleibt. Höher �
Bauen bietet also die Chance, mehr Freiraum zu �
erhalten. Es gilt daher ein verträgliches Verhältnis �
von Gebäudehöhen und Bebauungsdichte zu
erreichen.

Druck: MA 21 - Druckerei der Stadt Wien� 


